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Installations- und Bedienungsanleitung Deluxe 3-Wege Armatur 
Um viel Freude an deiner Falt-Armatur zu haben und eventuelle Einbaufehler zu vermeiden, beachte bitte die folgenden 
Hinweise sehr genau! 

Weitere Infos findest du im Downloadbereich deines Online Shops. 

1. Lieferumfang 

2. Wichtige Bedienungshinweise 

3. Funktionsweise 

4. Installation 

5. Hinweis FROSTGEFAHR unbedingt lesen!  

6. Hinweise Benutzung/Wartung 

1 .  L I E F E R U M F A N G  

Folgende Bauteile sind Teil des Lieferumfangs 

1 x Armatur 

1 x Befestigungssatz: O-Ring [25] Unterlegscheibe 1 [26]; 
Unterlegscheibe 2 [27]; Mutter [28] 

3 x Flexschlauch QC-100-16 (M10x1 Armatur Anschluss, 
10mm Schlauchtülle sowie 12mm Quick Connect) 

1 x 32mm Lochkreisbohrer 

2 .  W I C H T I G E  B E D I E N H I N W E I S E  

2.1 Die Armatur darf auf keinen Fall mit einem Wasserdruck höher als 4 bar 
betrieben werden. 

3 .  F U N K T I O N S W E I S E  

Die Warmwasser Armatur ist mit einer Push-Button Mischerkartusche ausgestattet, die über den Drehgriff die 
Wassertemperatur regelt und über den Push-Button Knopf [12] den Status Auf/Zu. Ist der Knopf bündig mit dem Griff, 
ist die Kartusche geschlossen. Durch einen kurzen Druck auf den Knopf öffnet dieser mechanisch die Kartusche, und 
öffnet den Durchfluss auf 100%. 

Die Temperatur lässt sich stufenlos von Warm zu Kalt regeln.  

Bei voller Drehung kommt das heiße Wasser ohne Mischung. Es ist ratsam einen Verbrühschutz 
vorzuschalten, wenn dein Heißwasser eine Temperatur von mehr als 43° haben kann. Drehe den Griff 
immer mit Bedacht um Verbrennungen zu vermeiden! 

Der Mischwasserausgang ist mit dem 
Volumen Adapter QC-100-17 [38] 
ausgestattet (M24x1). Durch drehen des 
Gummi Ringes kann die Durchflussmenge 
stufenlos auf 20% reduziert werden. Dreht man 
den äußeren Ring so kann man den Strahltyp 
verändern. 

Am Perlator [37] tritt das Wasser des 3. Eingang 
aus (M16,5x1). Kontrolliert wird dieses durch den 
Drehgriff [31] am Ende des Auslaufs. 
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Benötigst du den Wasserhahn nicht mehr kannst du ihn in die Spüle einklappen. Alle 45° helfen Rastpunkte dir die 
richtige Position zu finden, vor allem beim Aufklappen. Während der Fahrt wird der Auslauf wahrscheinlich soweit 
runterdrehen, bis er auf dem Spülenboden zu liegen kommt. Am besten drehst du ihn direkt in diese Position und achtest 
darauf, dass der Auslauf so gedreht ist, dass nur der Gummiring in der Spüle aufliegt. 

4 .  I N S TA L L AT I O N  

4.1 POSITIONIERUNG 

Als Erstes solltest du die Position der Faltarmatur passgenau bestimmen, so dass die Armatur komplett in die Spüle 
geklappt werden kann. Beachte dabei die Drehung der Armatur innerhalb der Spüle. Je nach Spülengröße passt die 
Armatur nicht auf jede Seite deiner Spüle. Vergleiche dazu bitte nochmals die technische Zeichnung, dort sind 
Einbaubeispiele für verschiedenen Queensize Camper Spülengrößen aufgezeigt. 

Die Positionierung des Loches/Zentrierung: 

Die Armatur hat einen Durchmesser von 40mm und die Spülenwand muss innen über diese gesamte Auflagefläche eben 
sein. Das heißt, es ist beim Anzeichnen darauf zu achten, dass Rundungen der Spüle außerhalb dieses 40mm Kreises 
bzw. dieser Auflagefläche liegen. Allerdings hat die Unterlegscheibe einen Durchmesser von ca. 50,5mm, sodass der 
Mindestabstand vom oberen Spülenrand mindestens z=30mm betragen 
muss.  

Der Abstand zur seitlichen Spülenwand sollte idealerweise x=35mm sein. 

Dann liegt die Unterlegscheibe außen soeben am Start der Rundung an, 
und hat noch genügend Abstand z.B. zum „Topmount“ Halter. 

Das Ausschnittloch selbst muss 32mm im Durchmesser betragen (der 
Lochkreisbohrer liegt bei), mehr dazu aber unter 4.2.  
Am besten zeichnest du den Mittelpunkt des Lochkreises auf der Innenseite der Spüle an. Da der Lochkreisbohrer mit 
einem Zentrierbohrer geliefert wird, ist es hilfreich, am innen angezeichneten Mittelpunkt ein Loch nach außen zu bohren 
(mit dem gleichen Durchmesser des Zentrierbohrers).  

Bei Topmount Installation der Spüle (also Spülen von oben in die Arbeitsplatte eingesetzt) achte bitte 
darauf, dass du die Dicke deiner Platte berücksichtigt, in dem Fall muss das Loch tiefer angeordnet werden 
(z=30mm + Dicke Arbeitsplatte), damit du auf der Rückseite noch die Mutter/Unterlegscheibe montieren 
kannst ohne dass diese mit der Arbeitsplatte kollidiert (oder Arbeitsplatte an dieser Stelle aussparen). 

Prüfe vor dem Bohren nochmals, dass die Armatur von der vorgesehenen Stelle aus im Becken drehbar und versenkbar 
ist (und dabei nicht die Spülenwand berührt) und dass 40mm um den Lochmittelpunkt keine Rundungen in der 
Spülenwand sind. 

4.2 BOHREN DES LOCHKREISES 

Nach korrektem Anzeichnen kann das Loch mit einem Durchmesser von 32mm in die Spülenwand geschnitten werden. 
Die Lochsäge ist im Lieferumfang enthalten. 

 

Vorsicht Verletzungsgefahr, die Kanten können messerscharf sein!! 
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Bohre am besten von außen, dann kommen weniger Späne in die Spüle. Außerdem ist es ratsam die Spüle auf den Kopf 
auf ein weiches Tuch zu legen. Bitte nutze eine niedrige Drehzahl und etwas Schneideöl, dann schafft die Lochkreissäge 
ihre Arbeit am besten! Nachdem das Loch geschnitten wurde, muss der Rand entgratet werden.  

Hinweis: Sollten Bohr- oder Entgratungsspäne in die Spüle gefallen sein, entferne diese am besten mit Luftdruck, wische 
sie nicht mit einem Tuch aus, da die Späne sehr scharfkantig sind und die Spülen Oberfläche zerkratzen können. 

4.3 MONTAGE 

Ist das 32mm Loch geschnitten und entgratet, entferne an der Rückseite der Armatur die Mutter [28], dann die 
Unterlegscheibe aus Metall [27] und zuletzt die Unterlegscheibe aus Kunststoff [27]. Der O-Ring [25] bleibt am 
Basisgehäuse und übernimmt die Abdichtung zur Spülenwand. 

 

TIPP: Wenn deine Spülenwand etwas dicker sein sollte 
(z.B. bei einem GFK-Becken) kannst du [27] weglassen. 
Die maximale Spülendicke kann ca. 3,5mm betragen 

 

Anschließend ist die Armatur mit dem O-Ring durch den Lochkreis zu 
stecken und das eben entfernte Montageset aus Pos 26-28 wieder zu 
montieren. Achte bitte darauf, dass der O-Ring nicht verrutscht.  

Die Ausrichtung des Armatur Basisgehäuses ist nur in 45° Schritten 
sinnvoll, da die Armatur ja in der letzten aufrechten Rastposition senkrecht stehen soll. Suche zuerst eine 
der 5 möglichen Ausrichtungen für deine Anschlussschläuche aus und ziehe 
dann die Mutter handfest an. Achte darauf, dass die Anschlussschläuche 
nicht mit einem Topmount Befestigungshalter kollidieren. 

Nun die Mutter mit der 1. Rohrzange festziehen, und mit einer 2. Zange an 
der Schlüsselfläche gegenhalten (es ist die abgeflachte Fläche in der die zwei 
Gewinde für die Schläuche sind). Am besten dabei den Auslauf in die 
ausgeschwenkte Position bringen und darauf achten das der Auslauf 
senkrecht steht.  

Die 2. Zange bitte unbedingt so ansetzen, dass die Gewindeeingänge nicht 
beschädigt werden, sonst hast du nachher Schwierigkeiten die 
Flexschläuche zu montieren und dicht zu bekommen! 

Anschließend die zwei Flexschläuche vorsichtig in die Armatur eindrehen und nur mit der Hand anziehen, nicht mit einer 
Zange! Achte auf richtigen Sitz der O-Ringe. Warm- und Kaltwasser sind mit farbigen 
Punkten gekennzeichnet. Der äußere Eingang sitzt mittig und ist für den 3. Weg. 

 

Die Flexschläuche sind zwar flexibel, dürfen aber nicht hart geknickt 
werden. 

 
Am Ende der Flexschläuche ist direkt 
eine 10mm Schlauchtülle. Benutze 
bitte entsprechende Schlauchschellen 
(nicht im Lieferumfang enthalten) und ziehe diese ausreichend fest, um die 
Dichtigkeit deines Systems zu gewährleisten. 

 

Quick-Fit Funktion: Soll eine 12mm Schnellverbindung, z.B. von John 
Guest oder Reich (Uni-Quick) verbunden werden, dann bitte den 
Schlauchtüllen Teil des Winkelstücks QC-100-15 [14] abflexen und innen 
entgraten. Dann sehr gut mit Luftdruck ausblasen/reinigen und schon 
kann die Schnellkupplung montiert werden. 
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5 .  A C H T U N G  F R O S T G E F A H R !  

Sehr wichtig bei Frostgefahr: Um Schäden durch gefrierendes Wasser zu vermeiden, muss das 
Wasser aus der Armatur abgelassen werde, sonst drohen z.B. Schäden an Kartusche und Auslauf 
(dieser wird dann „rausgesprengt“, wenn sich das gefrorene Wasser ausdehnt)!  

 

1. Kartusche Öffnen und auf Mittelstellung bringen, Position [31] für 3. Weg vollständig öffnen 

2. Auslauf so in die Spüle klappen, dass beide Rohre des Auslaufs die maximale Schräge haben und alles Wasser 
aus dem Auslauf herauslaufen kann (Am besten sogar den Volumen Adapter/2-Strahl Perlator [38] rausdrehen! 
 Anleitung siehe 6. Hinweise/Wartung) 

3. Pumpe laufen lassen bis Luft kommt 

4. Wasserleitungen von der Pumpenseite her durchblasen 

Installationstipp: Installiere hinter deiner Pumpe ein Y-/ oder T- Stück und verbinde dort die 
Schnellkupplung „Schottmontage“ QC-300-05. Dann kannst du vor dem Frost den Schnellkupplungs 
„Stecker“ QC-300-04 dort einstecken und mit einem selbst montierten Schlauch sehr gut das Wasser 
ablassen, und dann den Punkt 4 durchführen (Luft durchblasen). 

Falls doch einmal ein leichter Schaden am Auslauf oder der Kartusche entstehen sollte, gibt es ein Frost Reparatur kit 
sowie eine Ersatzkartusche. Beides kannst du über deinen Händler beziehen. 

6 .  H I N W E I S E  Z U R  B E N U T Z U N G / WA R T U N G  

Die Kartusche im Gehäuse hat an beiden Eingängen ein feines Sieb, welches 
verhindert das Partikel in die Keramikbauteile der Kartusche gelangen und 
diese zerstören. Ist dein Wassersystem nicht ganz sauber, so kann es 
vorkommen das sich diese Siebe zusetzen (z.B. durch Schleim im Wasser). 
Wird also der Wasserdurchfluss mit der Zeit immer weniger, dann müssen 
diese Siebe gereinigt werden. Die einfache Lösung ist das Rückwärtige 
„Durchwaschen/Spülen“ mit Wasser (jeweils auf kalt bzw. warm gestellt), 
wenn das nicht funktioniert muss die Kartusche ausgebaut werden, dazu 
bekommst du bei deinem Händler eine extra Anleitung. 

Zur Wartung bzw. Ausbau des 
Volumenadapters/2-Strahl Perlator 
[38] muss der obere Teil [38.2], wo der 
Gummi Ring sitzt, gegen den 
Uhrzeigersinn bis zum Anschlag gedreht 
werden und dann weiter aus dem 
Gewinde rausgeschraubt werden mit den 
Fingern/etwas kraft nötig). Der 2-Strahl 
Perlator [38.1] lässt sich im unteren Ring 
in seiner Funktion umstellen, und dreht 
man den oberen Ring ebenfalls gegen den 
URZ kann er abgeschraubt werden. Sollte 
er einmal verkalkt sein bitte komplett in 
Essig legen und danach reinigen. [38.3] 
ist die Dichtung, beim Wiedereinbau bitte 
auf richtigen Sitz achten! 
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